
Die biblisch fundierten Bausteine elıner le-Fünfundzwanzig repriesterlicher Diıienst
N  u viele re sind se1t dem nde des bendigen Gemeinde (Mensch, Anwalt des
Zweiten Vatikanischen Konzils vergangen, Lebens, Geschwister ın ristus, Vergebung,
Jahre des Aufbruchs, der Suche, der Erneue- Hoiffnung, Freude, Liebe) garantieren die
rung, ber uch Jahre nicht eingelöster Hoftff- Erfüllung der vler Grundau{fgaben: arty-
nungen, der Enttäuschungen, die denen r1a, Dıakonia, Koinonla, Leıturgla. Allen
nicht erspart blıeben, die 1n unseTer ırche konkreten Ausführungen über Selbstver-

ständnis, Aufgaben und Arbeıitswelse desnoch traäumen wagten
AL lals dich nicht verhärten 1n dieser har- PG  v (es liegen die Bestimmungen
ten eıt heißt 1n einem 1ed VO  - Deutschland zugrunde) un! den praktischen
Bıermann. Ratschlägen geht erfreulicherweise die SOT-
Laß das Wachfifeuer der Hoffnung ın deinem gEe „das innerste Pünktlein“ VOIaUs, die
Herzen nicht verlöschen. „Ich bekenne“, Suche nach der Mystik (SE „Wiır mMmuUsSsen Gott
schreibt der brasilianische Bischof Casalda- ‚zurückgewinnen'‘!“), AUS der alleın kirchli-
lıga, „daß 1C jeden Morgen das Fenster der her Narzißmus verhindert un: 1n der OTri=-
e1t O:  ne; a1Ss Bruder DU Bruder spreche; seizung der Praxıs esu NSEeIC e1t m1 dem
weder ' Iraum noch Lied, noch Lachen VeL_- Anspruch des Evangeliums kon{ifrontiert
lernt habe; die ume der Hoffnung hege 1n wIird. Die Rückbesinnung ze1igt deutlich die
den Wundmalen des Auferstandenen.“ Defizite unseTrer (jemeinden auf, sS1e

weni1g rte der Freiheit der Lebensräu-
der Unterdrückten ind Auch wWenn je-

der Pfarrer weiß, W1e mühsam der Weg 1St,
braucht die VO. UiLOTr aufgezeigte Vısıon
der mystischen, geschwisterlichen und poli-
tischen ırche und die VO PGR überle-
genden Chrıtte der möglichen Annäherung

diese Vısıon. Es ist 1mM übrigen hoffen,In un mıt der Gemeinde daß die „pastorale Richtlinienkompetenz”
AUS Roos, amı (jemeinde lebt Eın 88) nicht sehr VO.  S der Finanzkraft der
Grundkurs für die Arbeit 1 Pfarrgemeinde- Pfarre abhängt, denn Geld kann die Pastoral
rat, Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz ungewollt auch 1ın alsche Bahnen lenken.
1990, 14() Seiten In elıner Ze1t, 1ın der verschiedene her Ze11-

Wer unter diesem „Grundkurs  6 kezepte der tralistische Tendenzen die edeutung des
Sitzungstechnik der Gesprächsführungs- PGR beschneiden der den Lalıen 1U den

Weltdienst der Kirche zuzuteilen versuchenhinweise erwartet, wird VO dem uch her
enttäuscht sSe1nN. Wer ber den tieferen i1st das uch allen, die Interesse en,
AGLuNd” für dieel1 PG.  b erfassen und daß Gemeinde lebt, besonders jetzıgen un:
dadurch motiıiviert werden will, wIird dem künftigen PGR-Mitgliedern, als „grund-le-
uUuft0Oor dankbar se1n, denn ze1lg sowochl gende“ Lektüre empfehlen.

Walter Wımmer, TLanzVO.  ; den biblischen Quellen und eiıner I1
Vatikanischen Konzil orlıentlerten Theologie
als uch VO  S den heutigen gesellschaftlichen Aaus Ro0os, Habt inr keine ren, hÖö-

ren? Reiztexte 0  a Bibel TÜr Predigt undRahmenbedingungen her auf, worauft 1M
Sinne esu ankommt und welche Schritte Gruppenarbeıit, Matthias-Grünewald-Ver-
diesem Ziele hın beachten sind. Nur auft lag, Maınz 1990, 128 Seiten
diesem spirituellen Hintergrund hat PGR- Beim ersten Anfassen gıng mM1r nicht gut
Arbeit genügend Tiefgang bzw. uch eın Ra- Ich hatte den Eindruck, daß hier wieder e1N-

ster, Einseitigkeiten (etwa elinNner oit inner- mal Gags gemacht werden, entdecken,
kirchlichen Nabelschau un Vernachläss1- daß INa  . bisher die Heilıge Schrift falsch g...

lesen habe, und ermuntern, künftiggung der Aufgaben ın Gesellschaft un: Welt)
festzustellen und Korrekturen vorzuneh- konkrete Bibelarbeit treiben. Iieser Ver-
TNEenNn dacht entstand dadurch, daß der Verfasser
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zentrale ECXieEe des Alten un: Neuen 'l1esta- ten. Er beschreibt, W1e die (Gemeinden Ql
mentes Reizstoffen veriremdete. Er for- mählich lernen, ihre eigene Geschichte Ie-
muhierte S1e ın einer, schien mMIr vorläufig, SS  - und die Heilsgeschichte mı1t dieser ın
skandalösen Weise völlig und drehte das Verbindung setzen. Eın VO  - außen (Euro-
Hutter des Rockes VO  5 innen nach außen. pa) kommender pastoraler Mitarbeiter darf
Das 1nNe hatten die Reizsto{fe, derart VCI - nicht Begriffe un! Denkstrukturen der west-
remdet und überzogen, jedenfalls erreicht, Lichen Welt den Campes1inos aufzwingen,
daß ich gereizt Wal und 1Ur Tertig g_ sondern muß S1e bei dem Prozeß unterstiüt-
lesen habe, meın ablehnendes Trteil ZECH, 1n ihrer eigenen Kultur beheimatet
N1ıC VO  } einem ersten Eindruck her be- sSel1n.
ziehen. (Gemelinsam formulieren ayer un Bles1in-
Dann passierte n  u das Gegenteil. Ich El — ger 1m eil „Impulse für die Kirche 1mM
lebte VO  - Kapıtel Kapıtel den positiven deutschsprachigen Raum‘“. Es gilt, das bren-
Re1z der Reizstoffen gewordenen bibli- nendste Problem uNsereli eigenen (jesell-
schen Passagen. Die Verfremdungstexte, schaft erkennen un: bearbeiten: die
teils störrisch und Tür einen ehrfürchtigen „Lebensarmut“ uNsSserer materiell orlentlier-
Bibelleser fast ungenießbar, wurden TÜr ten Überflußgesellschaft, die 1n der Tendenz
öffnern. Ich las S1e und fing . über die Sa- Solidarität, Kommunikation, Sterben,
che esu un: sSe1INES Vaters auTt andere Weilse Krankheit, Schuld un Gottesbeziehung ın
nachzudenken als bisher. Schließlich WaLr die den intergrund Lreten Läßt urc 1ıne „Oof-
N: Angelegenheit dieser Reflexion nicht fensive Verkündigung“ (74) MUSSeE versucht
mehr Nur aufregend, sondern bereitete Spaß, werden, die Lebensbereiche des modernen
un! 1MmM übrigen merkte IMNaTl, daß der Verfas- Menschen ın Glaube, Liebe un: Hoffnung
SCr keiner 1St, der billige Gags miıt der Bibel durchdringen. Hür 1Ne uNnseren Verhältnis-
mMaC. sondern ın eliner profunden Weise die SC  S angepaßte „projJektorientierte Verkündi-
biblische Auslegung und be- gung  c. bringen S1e dann hilfreiche Beispiele.
herrscht. Um Einzelheiten kann INa  . Maln Gerhard TU1D, Würzburg
lich streıten. Der große Wurt des Buches

Reinhold 5Bärenz, Der Gang auf dem Wasser.ber ist zweckdienlich Es kann dazu helfen,
daß INa  S als Privatleser origineller d1ıe B1- Priester un Gemeinde auTt dem Weg, Verlag

Pustet, Regensburg 1989, 125 Se1itenDel herangeht und als Leıliter VO.  5 Bibelge-
sprächen leichtere Zugänge gewiıinnt, das Der gegenwärtige Priestermangel macht AUS

der Not 1ıne gend, indem 1Ne Neue Besin-persönliche achdenken und Stellungneh-
INnen ördert und insgesamt die Bibelarbeit nNnung üÜüber die Beziehung zwıschen Priester
ankurbelt Walter Friedberger, Freising und Gemeinde autfbricht und darın 1ne Her-

ausforderung elner qualitativen Verände-
oSse ayer Albert Bıesinger, Von latein- rung gesehen WIrd, denn „mi1t dem
amerıkanischen Gemeinden Jernen, OSsSe Gemeindebild wandelt sich uch das her-
Verlag, München 1988, Se1liten kömmliche Priesterbild“ 11) Es ist 1ne An-
Das vorliegende Büchlein ist d UusS einer Lern- irage die Kirche, W1e€e S1e sich be1l diesem
erfahrung eiINeEeSs Forschungsseminars 1n der Gang auTt dem Wasser verhält, kleingläubig
1Özese Cuzco (Peru) hervorgegangen, W1e€e Petrus der Testen Vertrauens aut den
dessen Rahmen Studierende, Assıstenten Herrn, daß die iırche uch
un! Professoren der Theologischen Utiern geleitet. Der UtIOr MAaC diesem
Salzburg dıiıe Pastoralequıipe 1ın der Pfarrei Schritt auft vielfache Weise Mut
Maras besuchten, der Joset ayer gehörte UunaCNs ze1lg die geschichtliche Hn
In den ersten belden Teilen skizziert ayer 1n wicklung (15—29), die VO  5 den vielfältigen
großer Eindrücklichkeit un Anschaulich- Gemeindeformen un Diensten der TYkırche
keit die Praxıs befreiender Verkündigung 1ın üÜüber das immer stärker werdende „Gegen-
Lateinamerika und die VO  5 (Gemeinde über  66 VO  5 Priester und Gemeinde 1mM Mittel-
und mtsträgern einschließlich der dabei alter hın ZU. eutigen Mıteinander der be1l-
auftretenden Konflikte und Schwierigkei- den führt 1ıne Entwicklung, die 1n Ng
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storaler Überlegungen wählt Kirche ın derKontakt mi1t dem jeweiligen soziokulturellen
Lebensraum steht un:' deshalb uch ück- Stadt Soll sich einlassen auft das „Gebrodel
schlüsse auf die künftige Entwicklung der Stadt“, die städtische Anonymıität und
läßt. In der „geistlichen Erschließung”“ (30— die Befindlichkeit des Städters Um ıne
86) werden das Wesen der Gemeinde und gelmäßige Kontaktauinahme gewährlei-
Se1in un! Sendung des Priıesters VO:  ; den DIe sten, schlagen cdie Autoren VOIL, die Pfarreien
blischen Grundbegriffen her (Ekklesi1a, KO1- 1n Pfarrbezirke untergliedern. DIie Verän-
non1la, Paroikla), manchmal ELWAaAS langat- derungsschritte S1INd weitgehend auf die
m1g, beschrieben. Der 1J1enst des Priesters Stadt Frankfurt/M. abgestimm(t; S1e dürften
wird darın nicht Zzuerst VO. pTer, sondern ber auch für andere Städte VO  a Bedeutung
VO.  S der Versammlung des Gottesvolkes her seln. Michael Schüäfers, Paderborn-Wewer
verstanden, uch WEeNnNn die Leitungsfähig-
keit des Priesters mıt eiıner inneren otwen- Zur christliıchen Lebenswelt
digkeıit ın den Vorsitz bei der Eucharistie
führt Das kirchliche Amt ist jedoch der an Aloıs Müller, Der drıtte Weg glauben.
fe nachgeordnet und hat selinen alz 1ın der Chrıistsein zwischen Rückzug un! uSZug,
Gemeinde; das „Miıt euch“ des Priıesters 1st Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz 1990,

108 Se1itenGrundlage TÜr se1ın „Seın fÜür euch‘‘.
Nicht alle Anregungen sirnıd realisierbar Dem UtOr geht das Christsein 1n der
(Z alle Gemeindemitglieder persönlich derzeitigen Krıse und Polarısıerun unserel

aufzusuchen). Insgesamt ber können (Ge- Kirche. Es gelingt ihm, plausibel die angst-
meinden un! deren Le1lıter 1m uch otıva- eseizte und machtbetonte (z amtliche)
tıon un! Ermutigung finden. e1te der Kirche darzustellen, deren Anliıe-

Walter Wımmer, Lanz
ZCH das traditionelle enr- und Ordnungsge-

Hermann de Bruun Walter Bröckers, Stadt- füge 1ST, die ber dadurch die ırche VO.  e der
Weltwirklichkeit abschließt un!: 1NSs

Seelsorge. Wege TÜr die Prax1ıs Wege m11
den Menschen, Verlag Josef ec Frank- führt. DIie pannun: zwischen der vorkonzl1-

Liaren Situation un! dem 1 I1 Vatikani-furt 1991, 24() Seiten
Wiıe MUuU. Kirche 1n der Stadt heute aussehen, schen Konzil geschehenen kirchlichen NT

bruch birgt cie efahr 1ın sich, daß durch die
damıt S1Ee ihren Auftrag der Verkündigung
der befreienden jesuanischen Botschaft Öffnung Z Welt und Z Menschen die

christliche Identität verloren werden kann.
MM wahrnehmen kann? 'elcher Ver-

Deshalb plädiert der UTtOr für einen drıtten
aänderungen bedartf ın der kirchlichen Pa-
storal un Seelsorge, die Nöte der Men- Weg Anhand VO.  b sechs Identitätskriteriıen

bletet Orientierung den Grundbot-
schen 1ın der Stadt heilen helfen? IDıies Ssind

schaften des christlichen aubens, den
wel der zentralen Fragen, denen die beiden

S1ie ehandeln die TYTısten Z.UII Dialog m1 der Welt un!
Autoren nachgehen. den Verlust christlicher Identität ermut1-Z,wiespältigkeit der Urbanıtät un: die Aa
nNnıLaA der Kirche YADEM 1n der Geschichte. gen In der derzelitigen Polarısiıerung ıst das

uch hilfreich und wegweisend TÜr eNSA-S1e zeıgen Gründe, die eute Anlaß dazu
Sind, AUS der Kirche auszutreten. „Die Eint- gıerte Christen, die unter der Krise der Kar-

ch! leiden und einen Ausweg suchen.fremdung der Menschen VO.  _ der Kirche 1st
NTLON Fellner, Salzburgoft K  a 1ıne Folge der Entifremdung der KIir-

che VO.  b den Menschen“ 91) DIie Autoren
tieren TÜr ıne „inkarnatıve Seelsorge“, die elıgzıon verstehen
die Menschen den Trtien aufsucht, de-

NTtON Grabner-Haiıder, Strukturen des My-
1E  S sS1e en un! leiden. ES geht darum, ıne

thos Theorle einer Lebenswelt, Verlag etierbegleitende Pastoral entwickeln und
L.ang, Frankfurt Bern 1989, 511 Se1liten

zusetzen, die die Menschen nicht einselt1ig
für kirchliche Belange vereinnahmt, sondern Mııt manchmal atemberaubender Geschwin-
ihre Nöte un!: Sorgen als Ausgangspunkt Da- digkeıit verlieren eute Tenzen un! Mauern
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